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Drittel der Menschen- gemäß einem geliiuf.gen Uneil der historischen Fach­
literatur - cWoals der ~uche zum Opfer gefallen sei. Er sieht sich in seiner 
Skepsis durch das Feb.len deutlicher Hinweise in der lokalen Überlieferung 
vieler (süddeutscher) Städte bestätigt und möchte einen grav~renden Bevölke­
rungsrückgang allenWis im Laufe mehrerer Generationen annehmen, bedingt 
durch w~erholte Perrwellen, aber auch andere Infektionskrankheiten und 
Klimaveriinderung. R. S. 

Manin KlNTZ!NGER, Wissen wird Macht. Bildung im Mittelalter, Stuttgatt 
2003, Thorbecke, 203 S., 26 Abb., ISBN 3-7995-0116-9, EUR 22,90. - Nicht 
bloß für das Fachpublikum gedacht ist~ aus Vorlesungen hervorgegangene 
Buch, das die medi.iivissische Dimension des aktuellen Sehlagwons von der 
• Wissensge..U.chaft" ins Bewußtsein riieken möchte. Dazu unternimmt es der 
Vf. in einem emen Hauptteil, sich kritisch mit abschiiu:lgen Klischeevor­
stellungen (,.Mythen") der aufgeklärten Moderne über die lntellektualität des 
MA auseinanderzusetzen und einige fundamentale Gegebenheiten des damaligen 
geistigen Lebens zu skizzieren. Du umfangreichere zweite Teil bietet einen 
diachronischen Überblick von den frühen Klosterschulen bis zu den Bürger­
schulen, den Univenitiiten und der Adelskultur des ausgehenden MA Dabei 
liegt der Sehwerpunkt welliger bei den lnbalten des Unterrichts oder den 
führenden Gelehnen als bei den institutionellen Rahmenbedingungen und der 
sozialen Reichweite der Wissensvertnittlung. Die Darlegungen operieten 
geschickt tnit eingestreuten Abbildungen aus ma. Überlieferungen sowie mit 
terminologischen Erläurerungen, müssen andererseits aber auch eine scharfe 
Auswahl aus der Fülle des Stoffs treffen. .Zur weiteren Lektüre" wird 
S. 193-202 eine kleine Bibliographie geboten, doch leider fehlt ein Register. 

R. S. 

Arno MENTZEL-RBUTEJIS, Arma spirirualia. Bibliotheken, Bücher und 
Bildung im deutschen Orden (Beiträge zum Buch- und Bibliothekswesen 47) 
Wierbaden 2003, Harrassowitz, 451 S., ISBN 3-'147-04833-7, EUR 128.- Diese 
für den Druek erheblieh erweittne Erlanger buehwissenschaftliche Habilita· 
tionsschri!t versteht sich als heuristisch orientierte bildungsgeschichtliche S~ 
über den Deutschen Orden .zwischen Kreuzzügen und Reformation".ln einer 
Analyse des Selbsrverstänclnisse. des Ordens in dieser Zeir wird die Bedeurung 
von Quellen neben und vor allem naeb den noch im Heiligen Land erlassenen 
Statuten herausgestellt, insbesondere von Reformschriften des 15. Jh. Die 
Bibliotheken und für Ordenstnitglieder angefertigten Hss. bzw. von Ordenstnit· 
gliedun ve.rf.Ulten Texte stellen sich als besonders ergiebige Quellen für geistige 
Flexibilirät gegenüber den aus prinzipiellen Gründen nicht veriindenen Statuten 
dar. Sotnit .muß aueh die Rolle der Pmsterbrüder und jener Konvente, die 
primär tnit Priesterbrüdern besettt waren, neu defin~n werden. Das Ordens­
haus Marburg und die dem Orden inkorporietten Domhpitel von Marienwer-


